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den, wer aber in besserer Münzsorte zahlt , kann

kein Agio vergütet verlangen.
Die Erheber sind ermächtigt , diejenigen

Münzsorten , welche bei der Herrschaftlichen Caffe

nicht angenommen werden , zurückzuweisen.

Wer das Weggeld defraudirt , wird von

dem Amte mit Vorbehalt des Recurses an die

Regierung , bestraft.
6 ) Cammer - Bekanntmachung vom

81 . Februar , publ . den 86 . Febr.
1840.

Mit Seiner Königlichen Hoheit , des Groß - Betr . die Aus-

Herzogs , Höchster Genehmigung , wird eine in Summe kleben

der Prägung begriffene Summe von 40,000 und̂ Grottn -^

Rthlr . hiesigen kleinen Courants in Z und 4 stücken.

Grotenstücken , nach dem üblichen Cassen -Course

in diesen Tagen in Umlauf gesetzt werden . Die

Stücke führen auf der Vorderseite das Olden-

burgische Wappen mit der Umschrift GHz . Oldenb.

Scheide - M . ( Großherzoglich Oldenburgische

Scheide -Münze ) ; auf der Rückseite befindet sich

außer der Jahreszahl 1840 . und dem Münz¬

zeichen 8 .,
auf den Dreigrotenstücken die Inschrift 3

Grote,  mit der Umschrift : 34 einen

Thaler,

auf den Viergrotenstücken die Inschrift 4

Grote,  mit der Umschrift : 18 einen

Thaler.
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